
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 
 

Vorlage Nr. 271/07 
 
 

Betreff: 
 

Planungs- und Bauvereinbarung; Ausbau Radweg K 77 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Bau- und Betriebsausschuss 14.06.2007 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Selker, Kreis Stein-
furt 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
53 Öffentliche Verkehrsflächen 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

170.000 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
80.000 € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt 53013-005 nur in Höhe von 65.000 € im Haushaltsplan 2008 zur Verfü-
gung. Die restlichen 15.000 € werden durch Umschichtungen im Rahmen des Investitionsbudgets 
des Fachbereiches 5 aufgefangen! 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 271/07 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss beauftragt die Verwaltung, eine Planungs- und 
Bauvereinbarung über den Neubau eines Radweges entlang der K 77 abzuschlie-
ßen. 
 
 
Begründung: 
 
Ausgangslage 
 
Der Kreis beabsichtigt, einen straßenbegleitenden Radweg westlich im Zuge der 
K 77 zwischen den Netzknoten 3710 001 und 3710 006 im Abschnitt 1 von der 
Station 1+570 bis 2+717 anzulegen. Der Radweg beginnt dann an der städti-
schen Straße Spiekefeld und endet an der städtischen Straße Haferkamp. Sehr 
lange ist es schon Wunsch der Hauenhorster Bürger, diese wichtige Lücke zu 
schließen. 
 
Ausbaumerkmale 
 
Der gemeinsame Geh- und Radweg wird auf der gesamten Länge in einer Breite 
von 2,25 m westlich der vorhandenen Fahrbahn hergestellt. Die Befestigung des 
Radweges findet in Asphaltbauweise statt. Der vorhandene Graben wird zu Guns-
ten der Radwegelage verfüllt. Auf dem derzeitigen Grabenbett wird eine Draina-
geleitung verlegt. 
 
Durchführung der Baumaßnahme 
 
Die Baumaßnahme wird vom Kreis Steinfurt geplant, ausgeschrieben und durch-
geführt. Die Bauüberwachung und Abrechnung der Maßnahme obliegen dem 
Kreis Steinfurt. 
 
Grunderwerb 
 
Der Grunderwerb ist vom Kreis Steinfurt abschließend durchgeführt worden. 
 
Kostenteilung 
 
Die Baukosten betragen nach Schätzungen des Kreises 150.000 €. Zusätzlich 
entstehen Planungskosten in Höhe von 10.000 €. Die Städte und Gemeinden ha-
ben sich nach dem KA-Beschluss vom 3. Dezember 1991 zu 50 % an den Pla-
nungskosten und den nach Abzug von Zuweisungen verbleibenden Bau- und Fi-
nanzierungskosten zu beteiligen. Der geschätzte Kostenanteil der Stadt Rheine 
beträgt somit 80.000 €. Um diese Maßnahme verwirklichen zu können, wird sei-
tens des Kreises Steinfurt und der Stadt Rheine auf einen evtl. Zuschuss verzich-
tet. Aufgrund der späten Reihenfolge in der Prioritätenliste ist mit einer Verwirkli-
chung der Baumaßnahme mithilfe von Zuschüssen in absehbarer Zeit nicht zu 
rechnen. 


